
Allgemeine Lieferbedingungen
Der ALARM WERKZEUG GmbH, Wuppertal (Stand 04/2018)

§ 1 Geltung

(1) Diese Allgemeinen Lieferbedingungen gelten für alle – auch zukünftigen – Verträge mit Unter-
nehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 
über Lieferungen und sonstige Leistungen unter Einschluss von Werkverträgen und der Lieferung nicht 
vertretbarer Sachen.

(2) Geschäfts- und Einkaufsbedingungen des Käufers (Auftraggebers) werden auch dann nicht aner-
kannt, wenn wir ihnen nicht nochmals ausdrücklich widersprechen, nach dem eine Bezugnahme auf die 
Geschäftsbedingungen oder diese selbst bei uns eingegangen sind.

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss

(1) Unsere Angebote sind freibleibend.

(2) Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftraggeber ist der in Text-
form geschlossene Kaufvertrag, einschließlich dieser Allgemeinen Lieferbedingungen. Dieser gibt alle 
Abreden zwischen den Vertragsparteien zum Vertragsgegenstand vollständig wieder.

(2) Mündliche Vereinbarungen, Zusagen, Zusicherungen und Garantien unserer Angestellten im Zu-
sammenhang mit dem Vertragsschluss sowie Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen werden 
erst durch unsere Bestätigung in Textform verbindlich.

(3) Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z. B. Gewichte, Maße, Gebrauchs-
werte, Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie unsere Darstellungen desselben (z. B. 
Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum 
vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garan-
tierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder 
Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften 
erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleich-
wertige Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht 
beeinträchtigen.

(4) Wir behalten das Eigentum oder Urheberrecht an allen von ihm abgegebenen Angeboten und 
Kostenvoranschlägen sowie dem Auftraggeber zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, 
Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und Hilfsmit-
teln vor. Der Auftraggeber darf diese Gegenstände ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder als 
solche noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen 
oder vervielfältigen. Er hat auf unser Verlangen diese Gegenstände vollständig an uns zurückzugeben 
und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
nicht mehr benötigt werden.

§ 3 Preise und Zahlung

(1) Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten Leistungs- und Lieferungsum-
fang. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich in EURO ab 
Werk zuzüglich Verpackung, der gesetzlichen Umsatzsteuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie Gebüh-
ren und anderer öffentlicher Abgaben.

(2) Soweit nicht ausdrücklich bestimmte Preise vereinbart sind, liefern wir zu den am Tage der Auslie-
ferung geltenden Listenpreisen. Soweit den vereinbarten Preisen unsere Listenpreise zugrunde liegen 
und die Lieferung erst mehr als vier Monate nach Vertragsschluss erfolgen soll, gelten unsere bei Lie-
ferung gültigen Listenpreise (jeweils abzüglich eines vereinbarten prozentualen oder festen Rabatts).

(3) Falls nichts anderes vereinbart oder in unseren Rechnungen angegeben ist, ist der Kaufpreis sofort 
nach Lieferung ohne Skontoabzug fällig und in der Weise zu zahlen, dass wir am Fälligkeitstag über den 
Betrag verfügen können. Kosten des Zahlungsverkehrs trägt der Auftraggeber. Bei Überschreitung des 
Zahlungsziels oder bei Verzug berechnen wir Zinsen in Höhe von 9 %-Punkten über dem Basiszinssatz, 
es sei denn höhere Zinssätze sind vereinbart. Zusätzlich berechnen wir eine Verzugspauschale in Höhe 
von 40,00 €. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

(4) Ein Zurückbehaltungsrecht und eine Aufrechnungsbefugnis stehen dem Auftraggeber nur inso-
weit zu, wie seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind, sie auf demselben 
Vertragsverhältnis mit ihm beruhen und/oder ihn nach § 320 BGB zur Verweigerung seiner Leistung 
berechtigen würden.

(5) Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers gefährdet wird, oder gerät der Auftraggeber mit einem erheb-
lichen Betrag in Zahlungsverzug oder treten andere Umstände ein, die auf eine wesentliche Verschlech-
terung der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers nach Vertragsschluss schließen lassen, stehen uns die 
Rechte aus § 321 BGB zu. Dies gilt auch, soweit unsere Leistungspflicht noch nicht fällig ist. Wir sind 
dann auch berechtigt, alle noch nicht fälligen Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbindung mit 
dem Auftraggeber fällig zu stellen. Als mangelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers gilt auch, wenn der 
Besteller mit einem erheblichen Betrag mindestens drei Wochen in Zahlungsverzug ist, ferner eine er-
hebliche Herabstufung des für ihn bestehenden Limits bei unserer Warenkreditversicherung.

(6) Treten nach Abschluss des Liefervertrages Erhöhungen der Kostenfaktoren wie Rohstoffpreise, En-
ergie, Löhne oder Fracht ein, so sind wir auch bei ausdrücklich vereinbarten Preisen berechtigt, den 
Lieferpreis in angemessenen Umfang zu erhöhen. Erhöht sich der Preis um mehr als 10%, so kann der 
Auftraggeber durch unverzügliche Erklärung in Textform vom Vertrag zurücktreten. Ist nur ein Teil der 
Lieferung betroffen, so ist der Rücktritt nur für diesen Teil zulässig.

(7) Ein vereinbartes Skonto bezieht sich immer nur auf den Rechnungswert ausschließlich Fracht und 
setzt den vollständigen Ausgleich aller fälligen Verbindlichkeiten des Auftraggebers im Zeitpunkt der 
Skontierung voraus. Soweit nichts anderes vereinbart ist, beginnen Skontofristen ab Rechnungsdatum.

§ 4 Lieferung und Lieferzeit

(1) Lieferungen erfolgen ab Werk. Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt richtiger, recht-
zeitiger und vertragsgemäßer Selbstbelieferung, es sei denn, die nicht richtige oder verspätete Selbst-
belieferung ist durch uns verschuldet.

(2) Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftrags-
bestätigung und gelten nur unter der Voraussetzung rechtzeitiger Klarstellung aller Einzelheiten des 
Auftrages und rechtzeitiger Erfüllung aller Verpflichtungen des Auftraggebers, wie z.B. Beibringung 
aller behördlichen Bescheinigungen, Gestellung von Akkreditiven und Garantien oder Leistung von 
Anzahlungen. Für die Einhaltung von Lieferfristen und -terminen ist der Zeitpunkt der Absendung ab 
Werk oder Lager maßgebend. Sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten, wenn die 
Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann.

(3) Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Auftraggebers – vom Auftraggeber eine 
Verlängerung von Liefer- und Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- und Leistungster-
minen um den Zeitraum verlangen, in dem der Auftraggeber seinen vertraglichen Verpflichtungen uns 
gegenüber nicht nachkommt.

(4) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch 
höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse 
verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung 
oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vo-
rübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorüberge-
hender Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder 
Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit 
dem Auftraggeber infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten 
ist, kann er durch unverzügliche Erklärung in Textform vom Vertrag zurücktreten.

(5) Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Wir sind ferner berechtigt, die ver-
einbarten Liefermengen angemessen zu über- und unterschreiten. Die Angabe einer „circa“-Menge 
berechtigt uns zu einer Über-/ Unterschreitung von bis zu 10 %.

(6) Sind wir mit einer Lieferung oder sonstigen Leistung in Verzug, kann der Auftraggeber Ersatz des 
Verzugsschadens neben der Leistung verlangen; bei leichter Fahrlässigkeit jedoch beschränkt auf höch-
stens 10 % des vereinbarten Preises für die in Verzug geratene Leistung. Das Recht des Auftraggebers 
auf Schadensersatz statt der Leistung nach Maßgabe von § 8 bleibt unberührt.

§ 5 Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang, Abnahme

(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Wuppertal, soweit nichts an-
deres bestimmt ist. Schulden wir auch die Installation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation 
zu erfolgen hat.

(2) Wir bestimmen Versandweg und –mittel, Verpackung sowie Spediteur und Frachtführer.

(3) Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit Verlassen 
des Lagers oder des Werks geht die Gefahr, auch die einer Beschlagnahme der Ware, bei allen Geschäf-
ten, auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen, auf den Auftraggeber über. Dies gilt auch dann, wenn 
Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen (z.B. Versand oder Installation) übernommen 
haben. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim 
Auftraggeber liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf den Auftraggeber über, an dem die Ware ver-
sandbereit ist und wir dies dem Auftraggeber angezeigt haben.

(4) Vertragsgemäß versandfertig gemeldete Ware muss unverzüglich abgerufen werden, andernfalls 
sind wir berechtigt, sie nach Mahnung auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers nach unserer Wahl 
zu versenden oder nach eigenem Ermessen zu lagern und sofort zu berechnen. Bei Lagerung durch 
uns betragen die Lagerkosten 0,25% des Rechnungsbetrages der zu lagernden Liefergegenstände pro 
abgelaufene Woche. Die Geltendmachung und der Nachweis weiterer oder geringerer Lagerkosten 
bleiben vorbehalten.

(5) Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers und auf seine Kosten 
gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken 
versichert.

§ 6 Haftung für Sachmängel

(1) Für die Untersuchung der Ware und Anzeige von Mängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften mit 
der Maßgabe, dass uns Mängel der Ware in Textform unverzüglich anzuzeigen sind. Mängel, die auch 
bei sorgfältigster Prüfung nicht unverzüglich nach Ablieferung entdeckt werden können, sind – un-
ter sofortiger Einstellung etwaiger Be- und Verarbeitung – unverzüglich nach Entdeckung in Textform 
anzuzeigen. In allen Fällen ist die Ware nach Entdeckung des Mangels in unverändertem Zustand zur 
Besichtigung bereitzuhalten. Verstößt der Auftraggeber gegen die Anzeigeobliegenheit oder be- oder 
verarbeitet er die Ware nach Entdeckung des Mangels oder stellt er die Ware nicht zur Besichtigung zur 
Verfügung, so gilt die Ware als genehmigt. Auf unser Verlangen ist die beanstandete Ware frachtfrei 
an uns zurückzusenden. Die vorstehenden Regelungen dieses Absatzes gelten bei Herstellung eines 
Werkes entsprechend.

(2) Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den Mangel beseitigen 
oder eine mangelfreie Ware liefern (Nacherfüllung). Erfüllungsort für die Nacherfüllung ist unser Sitz. 
Bei Fehlschlagen und/oder Verweigerung der Nacherfüllung stehen dem Auftraggeber die gesetzlichen 
Rechte zu. Ist der Mangel nicht erheblich und/oder ist die Ware bereits veräußert, verarbeitet oder um-
gestaltet, steht ihm nur das Minderungsrecht zu.

(3) Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir nur, soweit sie im Ein-
zelfall, insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der Ware, angemessen sind, keinesfalls aber über 150 
% des Kaufpreises. Weitere Aufwendungen wie z.B. im Zusammenhang mit dem Ein- und Ausbau der 
mangelhaften Sache übernehmen wir nur nach Maßgabe von § 8 dieser Bedingungen.

(4) Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir aus lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Grün-
den nicht beseitigen können, werden wir nach unserer Wahl unsere Sachmängelansprüche gegen die 
Hersteller und Lieferanten für Rechnung des Auftraggebers geltend machen oder an den Auftraggeber 
abtreten. Sachmängelansprüche gegen uns bestehen bei derartigen Mängeln unter den sonstigen Vo-
raussetzungen und nach Maßgabe dieser Allgemeinen Lieferbedingungen nur, wenn die gerichtliche 
Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen den Hersteller und Lieferanten erfolglos war 
oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits ist 
die Verjährung der betreffenden Sachmängelansprüche des Auftraggebers gegen uns gehemmt.

(5) Die Sachmängelhaftung entfällt, wenn der Auftraggeber ohne unsere Zustimmung die gelieferte 
Ware selbst ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder 
unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Auftraggeber die durch die Änderung entstehenden 
Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen.

§ 7 Schutzrechte

(1) Sollte die Ware ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzen, werden 
wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten die Ware derart abändern oder austauschen, dass keine 
Rechte Dritter mehr verletzt werden, die Ware aber weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktionen 
erfüllt, oder dem Auftraggeber durch Abschluss eines Lizenzvertrages das Nutzungsrecht verschaffen. 
Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, ist der Auftraggeber berechtigt, von 
dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis angemessen zu mindern. Etwaige Schadensersatzan-
sprüche des Auftraggebers unterliegen den Beschränkungen des § 8 dieser Bedingungen.



(2) Bei Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte anderer Hersteller werden wir nach un-
serer Wahl unsere Ansprüche gegen die Hersteller und Vorlieferanten für Rechnung des Auftraggebers 
geltend machen oder an den Auftraggeber abtreten. Ansprüche gegen uns bestehen in diesen Fällen 
nach Maßgabe dieses § 7 nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprü-
che gegen die Hersteller und Vorlieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, 
aussichtslos ist.

(3) Ist für die Bestellung des Auftraggebers die Beschaffung von Spezialformen und Spezialwerkzeugen 
erforderlich, trägt der Auftraggeber die Kosten hierfür. Spezialformen und Spezialwerkzeuge verwen-
den wir nur für Bestellungen des Auftraggebers. Bei diesen Spezialanfertigungen trägt der Auftraggeber 
das Risiko von Schutzrechtsverletzungen.

§ 8 Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung

(1) Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere wegen Unmög-
lichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Verschulden bei Vertragsanbahnung und uner-
laubter Handlung haften wir – auch für unsere leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen 
– nur in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit. Bei grober Fahrlässigkeit ist unsere Haftung 
beschränkt auf den bei Vertragsschluss voraussehbaren vertragstypischen Schaden. Im Übrigen ist un-
sere Haftung, auch für Mangel- und Mangelfolgeschäden, ausgeschlossen.

(2) Soweit wir gemäß § 8 Abs. (1) für einfache Fahrlässigkeit dem Grunde nach auf Schadensersatz 
haften, ist diese Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer 
Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten vo-
raussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln der gelieferten Ware 
sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
der Ware typischerweise zu erwarten sind.

(3) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sachschäden und da-
raus resultierende weitere Vermögensschäden zudem auf einen Betrag von 10 Mio. EURO je Schadens-
fall beschränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt.

(4) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugun-
sten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen.

(5) Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder Bera-
tung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht 
dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung.

(6) Vertragliche Ansprüche gegen uns aus Anlass und im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware 
verjähren ein Jahr nach Ablieferung der Ware oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab der Ab-
nahme. Davon unberührt bleibt jedoch die gesetzliche Verjährung von Rückgriffsansprüchen nach §§ 
478, 479 BGB sowie die gesetzliche Verjährung gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 oder § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB.

(7) Die Haftungsbeschränkungen dieses § 8 gelten nicht bei Vorsatz, bei schuldhaftem Verstoß gegen 
wesentliche Vertragspflichten, soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, bei schuldhaft 
herbeigeführten Schäden des Lebens, des Körpers und der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und 
soweit wir die Garantie für die Beschaffenheit für die verkaufte Sache übernommen haben, sowie in Fäl-
len zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Wesentlich sind solche Vertragspflichten, 
die die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhal-
tung der Käufer regelmäßig vertrauen darf. Die Regeln über die Beweislast bleiben hiervon unberührt.

§ 9 Eigentumsvorbehalt

(1) Die von uns an den Auftraggeber gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser 
Eigentum. Alle gelieferten Waren bleiben zudem unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung 
sämtlicher Forderungen, insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, die uns im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung zustehen (Saldovorbehalt). Dieser Saldovorbehalt erlischt endgültig mit dem Aus-
gleich aller im Zeitpunkt der Zahlung noch offenen und von diesem Saldovorbehalt erfassten Forde-
rungen. Dies gilt auch für künftig entstehende und bedingte Forderungen, z.B. aus Wechseln, und auch, 
wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Der Saldovorbehalt gilt je-
doch nicht für Vorkasse- oder Bargeschäfte im Sinne von § 142 Insolvenzordnung; in diesem Fall bleiben 
die gelieferten Waren in unserem Eigentum, bis der Kaufpreis für diese Waren vollständig gezahlt ist.

(2) Der Auftraggeber verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für uns.

(3) Der Auftraggeber darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen norma-
len Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, vorausgesetzt, dass die Forde-
rungen aus der Weiterveräußerung gem. Absätze 4 bis 5 auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen 
über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.

(4) Wird die Vorbehaltsware vom Auftraggeber verarbeitet, erfolgt die Verarbeitung für uns als Herstel-
ler und wir erwerben unmittelbar das Eigentum oder – wenn die Verarbeitung aus Stoffen mehrerer 
Eigentümer erfolgt oder der Wert der verarbeiteten Sache höher ist als der Wert der Vorbehaltsware – 
das Miteigentum (Bruchteilseigentum) an der neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Werts der Vor-
behaltsware zum Wert der neu geschaffenen Sache, ohne uns zu verpflichten. Für den Fall, dass kein 
solcher Eigentumserwerb bei uns eintreten sollte, überträgt der Auftraggeber bereits jetzt sein künftiges 
Eigentum oder – im o g. Verhältnis – Miteigentum an der neu geschaffenen Sache zur Sicherheit an uns. 
Wird die Vorbehaltsware mit anderen Sachen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar 
vermischt und ist eine der anderen Sachen als Hauptsache anzusehen, so überträgt der Auftraggeber, 
soweit die Hauptsache ihm gehört, uns anteilig das Miteigentum an der einheitlichen Sache in dem in 
Satz 1 genannten Verhältnis.

(5) Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Auftraggeber bereits jetzt sicherungshal-
ber die hieraus entstehende Forderung gegen den Erwerber – bei Miteigentum des Auftraggebers an 
der Vorbehaltsware anteilig entsprechend dem Miteigentumsanteil – an uns ab. Gleiches gilt für son-
stige Forderungen, die an die Stelle der Vorbehaltsware treten oder sonst hinsichtlich der Vorbehaltswa-
re entstehen, wie z. B. Versicherungsansprüche oder Ansprüche aus unerlaubter Handlung bei Verlust 
oder Zerstörung. Wir ermächtigen den Auftraggeber widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen 
im eigenen Namen einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung erlischt im Falle unseres Widerrufs. 
Von unserem Widerrufsrecht werden wir nur Gebrauch machen, wenn nach Abschluss des Vertrages 
erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch aus diesem oder aus anderen Verträgen mit dem Käufer 
durch dessen mangelnde Leistungsfähigkeit gefährdet wird. Auf unser Verlangen ist der Auftraggeber 
verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten und uns die zur Einzie-
hung erforderlichen Unterlagen zu geben.

(6) Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch Pfändung, wird der Auftraggeber sie 
unverzüglich auf unser Eigentum hinweisen und uns hierüber informieren, um uns die Durchsetzung 
unserer Eigentumsrechte zu ermöglichen. Sofern der Dritte nicht in der Lage ist, uns die in diesem Zu-
sammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet hierfür 
bei Verschulden der Auftraggeber.

(7) Wir werden die Vorbehaltsware sowie die an ihre Stelle tretenden Sachen oder Forderungen auf 
Verlangen nach unserer Wahl freigeben, soweit ihr Wert die Höhe der gesicherten Forderungen um 
mehr als 50% übersteigt.

(8) Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht ein, sind 
wir berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen, zu diesem Zweck gegebenenfalls den Betrieb des 
Auftraggebers betreten und die Vorbehaltsware unter Anrechnung auf den Kaufpreis bestmöglich zu 
veräußern. Gleiches gilt, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass unser Zahlungsan-
spruch aus diesem Vertrag oder aus anderen Verträgen mit dem Auftraggeber durch dessen mangelnde 
Zahlungsfähigkeit gefährdet wird. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. Vorschriften der Insol-
venzordnung bleiben unberührt.

§ 10 Schlussbestimmungen

(1) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung zwischen 
uns und dem Auftraggeber ist Wuppertal. Wir können den Auftraggeber aber auch an seinem Sitz ver-
klagen. Zwingende gesetzliche Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser 
Regelung unberührt.

(2) Die Beziehungen zwischen uns und dem Auftraggeber unterliegen ausschließlich dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den in-
ternationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) gilt nicht.

§ 11 Anwendbare Fassung

Im Zweifel ist die deutsche Fassung dieser Allgemeinen Lieferbedingungen maßgebend.



General Conditions of Delivery
of ALARM  Werkzeuge GmbH, Wuppertal (Edition 04/2018)

§ 1 Application

(1) These General Conditions of Delivery (“Conditions”) shall apply to all present and future contracts 
with entrepreneurs, with public enterprises as well as public assets, in regard to deliveries and other 
services, including contracts relating to the supply and manufacture of non-fungible goods.

(2) In no event shall the Buyer‘s purchase conditions apply even if we do not expressly object to them 
again after having received such conditions or a reference to the same.

§ 2 Quotation and Conclusion of Contract

(1) Our offers are non-binding and subject to change.

(2) The legal relationship between us and the Buyer is defined exclusively by the purchase contract in 
text form, including these Conditions. The contract contains the agreements in their entirety between 
the parties relating to the objects of agreement.

(2) Oral agreements, promises, assurances and guaranties made or given by our sales staff in con-
nection with the conclusion of the contract and amendments to the agreements reached shall not be 
binding unless confirmed by us in text form.

(3) Our information on the subject matter of the delivery or service (eg weights, dimensions, utility va-
lues, loading capacity, tolerances and technical data) as well as our representations of the same (eg 
drawings and illustrations) are only approximate, unless the usability of the contractually stipulated 
purpose require an exact conformity with the contract. These are not guaranteed features but merely 
descriptions or markings of the delivery or service. Standard deviations and those resulting from legal 
provisions or technical improvements and the replacement of components by other parts of equivalent 
quality are permissible provided they do not impair the applicability of the product for the contractually 
agreed purpose.

(4) We reserve the right of property or copyright in all quotations and cost estimates and any dra-
wings, illustrations, calculations, brochures, catalogues, models, tools and other documents and aids 
made available to the Buyer. The Buyer is not permitted to make these available to third parties, pu-
blicize them or exploit them or allow them to be exploited by third parties in their original form or in 
terms of their content or reproduce or store them in any form without our express consent. On our 
request, the Buyer shall return all these objects and destroy any copies in its possession as long 
as they are no longer required in the normal course of business or if the negotiations do not end in 
conclusion of a contract.

§ 3 Prices and Payment

(1) Prices apply to the deliveries and services listed in the order confirmation. Additional or special ser-
vices shall be charged separately. Prices quoted are in EURO ex works excluding packaging and VAT 
and, for export orders, customs duties and any other fees or charges charged by the authorities.

(2) Unless certain prices have been specifically agreed, we will supply goods at the list prices valid on the 
date of shipment. If the agreed prices are based on our list prices and if delivery should take place later 
than four months after conclusion of the purchase contract, our list prices valid on the date of delivery 
shall apply (less any agreed percentage or fixed discount).

(3) Unless otherwise agreed or stated in our invoices, payment shall be made without cash discounts 
immediately upon delivery and in such a manner that we can dispose of the sum on the due date. Any 
payment transfer costs shall be borne by the Buyer. In case the Buyer exceeds the payment deadline or 
is in default in payment, we will debit him with interests at 9 %-points above the basic rate of interest, 
unless higher interest was agreed. We may charge EUR 40.00 as default compensation additionally. 
We reserve the right to claim additional damages resulting from default.

(4) The Buyer may retain or set off any counterclaims only in so far as such claims are undisputed or 
have become legally binding, or as they are based on the same contractual relation with the Buyer and 
would entitle him to refuse performance under Sec. 320 of the German Civil Code (BGB).

(5) Should it become evident after the conclusion of the contract, that payment is jeopardized due to 
the Buyer’s lack in financial means, or should the Buyer be in default with a considerable portion of the 
amount due or should other circumstances arise which show a material deterioration in the Buyer‘s 
financial position after the conclusion of the contract, we shall be authorized to make use of rights under 
Sec. 321 BGB. This also applies in case the performance of our contractual obligation is not yet due. We 
shall be authorized to make due any and all of our not yet mature accounts receivable resulting from 
the business relationship. Buyer’s ability to perform shall be deemed jeopardized also if the Buyer is 
for at least three weeks in default with a considerable portion of the amounts due; further, in case of a 
considerable downgrading of his existing credit limit by our credit insurance.

(6) Where, after conclusion of a contract for delivery, our costs, e.g. for raw materials, power, wages 
or transport, increase, we reserve the right to adjust the prices of the goods supplied appropriately, 
even where specific prices had been agreed. If, in such a case, the price increases by more than 10%, 
the Buyer is entitled to withdraw from the contract by means of an immediate declaration in text form. 
Where the increase in prices relates only to a part of the delivery, the withdrawal applies only to that 
part of the contract.

(7) Any agreed cash discount always relates to the invoiced value excluding freight and will only be 
granted if and in so far as the Buyer has completely paid all payables due at the time of the discount. 
Unless otherwise agreed to discount periods shall begin with the date of the invoice.

§ 4 Delivery and Delivery Times

(1) Deliveries are made ex works. Our commitment to deliver is under the reservation of the contractual, 
in particular correct and timely self-supply by our own suppliers, unless we are responsible for the non-
contractual, deficient or late self-delivery.

(2) Any confirmation as to delivery times shall be approximate only. Delivery times shall commence with 
the date of our order confirmation and are subject to the timely clarification of any details of the order as 
well as of the fulfilment of any of the Buyer’s obligations, e.g. to produce official certifications, to provide 
letters of credit and payment guarantees or to pay agreed instalments. Any agreed delivery time shall 
be considered to be met if and in so far the goods have left the works or our warehouse at such time or 
date. If and in so far the goods fail to be shipped at the agreed time for reasons not attributable to us, the 
agreed delivery time shall be considered to have been met at the day on which the goods are notified 
to be ready for shipment.

(3) We can – without prejudice to our rights resulting from the default of the Buyer – require the Buyer 
to accept an extension or postponement of the delivery periods by that period of time in which the Buyer 
has failed to meet its contractual obligations towards us.

(4) We shall not be liable for non-delivery or late delivery where this is as a result of force majeure or 
other events not foreseeable at the time the contract was concluded, and for which we are not respon-
sible. Where these events make it difficult or impossible for us to supply the goods or services and the 
delay is not only of a transient nature, we reserve the right to withdraw from the contract. If the delay is 
perceived to be of a transient nature, the delivery or supply period is deemed to be put back by the same 
period as the delay plus an appropriate period for adjustment to the changed circumstances. If the Buyer 
cannot, as a result of the delay, be expected to take delivery of the products or services, it is entitled to 
withdraw from the contract by means of an immediate declaration in text form to us.

(5) We shall be entitled to make partial deliveries at reasonable quantities. We may also exceed or redu-
ce the agreed quantities as appropriate. Where quantities are indicated as “circa”, we may exceed or fall 
below the agreed quantity up to 10 pct.   

3. Should we default on a delivery of performance, the Buyer shall be entitled to damages due to this 
delay; in case of slight negligence, however, the claim of the Buyer is restricted to maximum 10 % of the 
agreed purchase price for the performance in default. The rights of the Buyer for damages instead of 
performance in accordance with Section 8 hereunder remain unaffected by the aforesaid.

§ 5 Place of Performance, Dispatch, Packaging, Passing of Risk, Inspection

(1) Place of performance for all obligations arising from this contractual agreement is Wuppertal unless 
otherwise agreed. If we are also obliged to perform installation, the place of performance shall be the 
place where the installation is to be made.

(2) The method of dispatch and the packaging are at our discretion.

(3) In all transactions, including freight prepaid and freight-free deliveries, the risk of loss or damage to 
the goods shall pass to the Buyer at the time where we hand them over to the forwarding agent or to the 
carrier, at the latest with their departure from our warehouse. This shall also apply to partial deliveries 
and cases where we agreed to supply additional services (e.g. shipping or installation). If dispatch or 
hand-over is delayed for reasons for which the Buyer is responsible, risk is transferred to the Buyer on 
the day on which the delivery is ready for dispatch and we have communicated this fact to the Buyer.

(4) The Buyer shall immediately request delivery of those goods which have been notified to him as rea-
dy for dispatch. Otherwise we are entitled, upon our reminder to ship such goods at the Buyer’s cost and 
risk or to store them at our discretion and to invoice them to the Buyer. If warehousing is arranged by 
us, the costs shall be 0.25% of the invoice amount per completed week for the goods to be stored. We 
retain the right to claim additional or lower storage charges on the basis of appropriate documentation.

(5) Shipments are only insured against theft, breakage, transport damage, fire and water damage and 
other insurable risks if the Buyer expressly requests this and agrees to pay the charges.

§ 6 Warranty Provisions

(1) For the examination of the goods and notification of defects, the statutory provisions shall apply with 
the proviso that defects in the goods must be reported to us in text form without delay. Defects that can’t 
be discovered immediately after delivery, even with the most careful examination, must be reported in 
text form immediately after discovery, with immediate cessation of any handling and processing. In 
all cases, after the defect has been discovered, the goods are to be kept in an unaltered condition for 
inspection. If the Buyer breaches the duty to disclose or processes the goods after discovery of the de-
fect or does not provide the goods for inspection, the goods are deemed to have been approved. At our 
request the rejected goods are to be returned carriage paid to us. The above provisions of this paragraph 
shall apply mutatis mutandis to the production of a work.

(2) In case of justified and timely notice of defects, we may, at our discretion, rectify the defect or deliver 
a faultless product (supplementary performance). The place of performance for subsequent perfor-
mance is our registered office. In the event of failure and / or refusal of supplementary performance, the 
Buyer is entitled to the statutory rights. If the defect is not significant and / or the goods have already 
been sold, processed or redesigned, the Buyer may only reduce the purchase price.

(3) We shall only assume any expenses in connection with supplementary performance insofar as they are 
reasonable in individual cases, in particular in relation to the purchase price of the goods, but in no case such 
expenses shall exceed 150% of the purchase price. We shall be liable for further expenses eg in connec-
tion with the installation and removal of the defective item, in accordance with Sec. 8 of these Conditions.

(4) For defects of components of other manufacturers, which we cannot eliminate for licensing or fac-
tual reasons, we will assert our claims for material defects against the manufacturers and suppliers for 
the account of the Buyer or assign such claims to the Buyer. In such cases, the Buyer may assert any 
claims for defects against us only under the conditions of and in accordance with these Conditions and 
provided that the enforcement of the aforementioned claims against the manufacturer and supplier was 
unsuccessful or, for example, due to insolvency, futile. For the duration of the legal dispute, the statute 
of limitation of the respective claims of the Buyer for defects against us is suspended.

(5) Our liability for defects shall cease to exist if either the Buyer himself or third parties on his behalf 
have changed the delivered goods without our consent, thereby making the remedy of the defect im-
possible or unreasonably difficult. In any event, the Buyer has to bear any additional costs to remedy 
the defect incurred by the change.

§ 7 Proprietary rights

(1) If the goods delivered should violate the proprietary rights or copyright of a third party, we shall at 
our discretion and at our own expense modify the goods or replace them in such a way that third par-
ties’ rights are no longer violated and the goods still provide the functions contractually agreed or, after 
concluding a license agreement, we shall provide the Buyer with the rights to use the products. If this 
should not succeed within a reasonable period of time, the Buyer shall be entitled to withdraw from the 
contract or reasonably reduce the purchase price. Any claims for damages by the Buyer are subject to 
the restrictions defined in Sec. 8 of these Conditions.

(2) If products manufactured by other manufacturers and supplied by us violate any third party rights, 
we shall at our discretion either assert corresponding claims against the manufacturer and its suppliers 
on behalf of and for the account of the Buyer or assign such claims to the Buyer. In such cases, the Buyer 
may assert any claims for defects against us only under the conditions of and in accordance with this 
Sec. 7 and provided that the enforcement of the aforementioned claims against the manufacturer and 
supplier was unsuccessful or, for example, due to insolvency, futile.

(3) If the order placed by the Buyer requires that we have to purchase special moulds or special-purpose 
tools & dies, the Buyer shall bear the costs of these. Special moulds or special-purpose tools & dies shall 
be used by the contractor exclusively for orders placed by the Buyer. For such special-order products, 
the Buyer shall bear the risk of any infringements of proprietary rights.



§ 8 General Limit of Liability and Limitation

(1) Our liability for breach of contractual or ex-tracontractual obligations, in particular for non-perfor-
mance, late deliveries, for breach of duties prior to the contract as well as for tortuous acts - including 
our responsibility for our managerial staff and any other person employed in performing our obligations 
- shall be restricted to damages caused by our wrongful intent or by our gross negligence.  In case of 
gross negligence, our liability shall in no case exceed the foreseeable losses and damages characteristic 
for the type of contract in question. Apart from that, our liability for damages resulting from defects 
including consequential damages shall be excluded.

(2) Where we are liable for damages for simple negligence in accordance with Sec. 8 (1), this liability 
is restricted to damages that we considered to be possible consequences of a breach of contract at 
the time of signing or which we should have predicted had we applied normal care and attention. We 
shall be liable for indirect damages and consequential damages, which are the result of defects of the 
delivered goods, only insofar as such damages are typically to be expected when the goods are used 
as intended.

(3) In the event of liability for simple negligence, our duty to indemnify the Buyer for property damages 
and consequential financial losses is restricted to 10 m. EURO per case, even in cases where fundamen-
tal contractual obligations have been breached.

(4) The above-mentioned disclaimers and restrictions apply to the same extent to our officers , emplo-
yees and other agents.

(5) Where we provide technical information or act as a consultant, and this information or advice is not 
part of the contractually agreed services or one which we are duty bound to provide, it is provided free 
of charge and no liability at all is accepted for it.

(6) Unless otherwise agreed to, any contractual claims which the Buyer is entitled to in connection with 
the delivery of the goods shall fall under the statute of limitations within a period of one year after the 
goods have been delivered to the Buyer, or inspection is needed, after inspection. This shall not apply 
insofar as Sec. 438 para. 1 No. 2, Sec. 478, 479 or Sec. 634 lit a) para. 1 No. 2 of the German Civil Code 
BGB require longer limitation periods.

(7) The aforesaid restrictions of this section 8 shall not apply to our liability for intent, to such cases 
where we breach our fundamental contractual obligations and where such a breach of contract will 
endanger the contractual purpose; it shall neither pertain to damages to life, to the body or to health 
caused by our fault nor to any cases where we have guaranteed certain characteristics of the goods. 
Nor shall such clause affect our statutory liability laid down in the German Product Liability Act. Our 
contractual obligations shall be considered to be fundamental if they are required to safeguard the due 
performance of the contract and on which Buyer typically may rely on. Any statutory rules regarding 
the burden of proof shall remain unaffected by the aforesaid.

§ 9 Retention of Title

(1) The goods delivered to the Buyer shall remain our property until the full purchase price is paid. Addi-
tionally, the goods delivered to the Buyer shall remain our property (Reserved Property) until all of the 
Buyer’s accounts resulting from the business relationship with him, in particular, any account balances 
have been settled (current account reservation). This account retention shall finally cease when all of 
the accounts receivable that remain open and are encompassed by the account retention are settled at 
the time of payment. This condition shall apply to any future as well as any conditional claims including 
accepted notes and such cases where the Buyer will affect payments on specifically designated claims. 
The current account reservation is not applicable in prepayment or delivery vs payment cases (Sec. 142 
Insolvency Act); in these cases, the goods remain our property until the purchase price for these goods 
has been paid in full.

(2) The Buyer shall store the Reserved Property free of charge for us.

(3) The Buyer may resell the Reserved Property only within the normal course of his business in accor-
dance with his normal business terms and provided he is not in default of payment and provided also 
that any rights resulting from such resale will be transferred to us in accordance with clause 4 through 
5 of this section. The Buyer shall not be entitled to dispose of the Reserved Property in any other way.

(4) If the goods delivered are processed by the Buyer, it is deemed to be on behalf of and for the account 
of us as the manufacturer and the contractor directly acquires property or – if the processing involves 
materials provided by a number of owners or the value of the processed goods exceeds that of the 
goods delivered – partial property in the items thus created and in proportion of the value of the goods 
delivered to the value of the new items. In case the contractor should not be able to acquire property as 
described herein, the Buyer agrees that his future property or partial property in the new items, as de-
scribed above, is now assigned to the contractor as collateral. If the goods delivered become an integral 
part of another item and if that item is considered to be the main item, we become joint owner of the 
main item to an extent which is proportionate to the value of our property in the new item as defined 
above in so far as the Buyer is the owner of the main item.

(5) In the event that the goods delivered are resold, the Buyer hereby assigns to us as collateral any 
claims he may in future have against the Buyer in an amount proportionate to our property in the goods 
delivered. The same is deemed to apply to other claims which may replace the goods delivered or which 
may arise in connection with the goods delivered, such as insurance claims and claims resulting from 
unlawful acts in the event of loss or destruction of the goods. We hereby empower the Buyer irrevoca-
bly to collect the claims assigned to us in his own name. We may only revoke this power to collect in the 
event a claim is made. This right shall expire if withdrawn by us. We shall exert our right of revocation 
only if and in so far as it becomes evident after the conclusion of the contract that payment resulting 
from this contract or from other contracts is jeopardized by the lack of Buyer‘s ability to pay. The Buyer 
shall - upon our request - immediately inform his customers of such assignment and to forward to us 
any information and documents necessary for collection.

(6) If third parties attempt to seize the goods delivered, in particular through distraint orders, the Buyer 
shall without delay notify those third parties that we have property / partial property in those items and 
notify us of this fact to enable us to take steps to secure our property rights. If the third parties are not 
in a position to reimburse us for the costs incurred in this connection whether in court or out of court, 
the Buyer shall be liable to us.

(7) We shall release the goods delivered and items or claims that have replaced them at our own discre-
tion on request to the extent that their value exceeds the claims secured by them by more than 50%.

(8) Should the Buyer default in payment or should he fail to honour a draft we shall be entitled to take 
back the Reserved Property, to enter, for this purpose, the Buyer’s premises and to sell the Retained 
Property best possible by crediting the proceeds to the purchase price. The same shall apply if, after the 
conclusion of the contract, it becomes evident that our claim for payment resulting from this contract or 
from other contracts is jeopardised due to the Buyer‘s lack of ability to pay. If we take back the Reserved 
Property, this shall not be regarded as withdrawal from the contract. The statutory regulations of the 
Insolvenzordnung (= German Insolvency Act) shall remain unaffected.

§ 10 Final Provisions

(1) For all disputes arising from any transactions between us and the Buyer the courts in Wuppertal shall 
have exclusive juridiction. We may, however, sue the Buyer also in the courts at his seat. Binding legal 
provisions relating to exclusive courts of jurisdiction shall remain unaffected.

(2) All legal relationships between us and the Buyer shall be governed by the laws of the Federal Repu-
blic of Germany. The provisions of the United Nations Convention on Contracts for the International Sale 
of Goods of 11 April 1980 (CISG) shall not apply.

§ 11 Applicable Version

In cases of doubt, the German version of these Conditions shall apply.


